
ERNÄHRUNGS-QUALITÄTS-STUDIE

KLOSTERSTUDIE
Wie wirkt die Lebensmittelqualität auf Körper, Seele und Geist? 



ZUR PLANUNG
FŸr die Untersuchung mussten folgende Voraus-

setzungen erfŸllt werden:

¥ Es musste eine Gruppe von Menschen gefunden

werden, die von einer GemeinschaftskŸche 

verpflegt wird. Die Mitglieder der Gruppe sollten

annŠhernd einen gleichen Lebensstil haben 

und zur Eigenwahrnehmung befŠhigt sein (Selbst-

reflexion). Diese Bedingungen fanden wir in 

einem Kloster im Schwarzwald.

¥ Eine Versuchsanordnung musste erarbeitet werden,

in der sich zeitlich begrenzte Phasen der ErnŠhrung

mit konventionellen und biologisch-dynamischen

Lebensmitteln abwechseln.

WARUM KEINE DOPPELBLINDSTUDIE
Es wŠre wissenschaftlich gewiss optimal gewesen, eine Doppelblindstudie

durchzufŸhren, die wie folgt funktioniert: In der Gruppe A wŸrden die

Lebensmittel von konventionell auf biologisch-dynamisch umgestellt, in 

der Gruppe B wŸrde nur so getan als ob. Dabei dŸrfte fŸr die Teilnehmer

nicht ersichtlich sein, ob sie nun zur Gruppe A oder B gehšren. Dies ist

jedoch praktisch nicht mšglich gewesen, da sich die Lebensmittel der

unterschiedlichen Erzeugungsarten oft sichtbar und geschmacklich unter-

scheiden. Zudem hŠtten sich fŸr die Vergleichsgruppe keine €nderung der

EssprŠferenzen ergeben kšnnen, wodurch der Vergleich wertlos gewesen

wŠre. Auch wollten wir aus ethischen GrŸnden den Teilnehmern genau 

angeben, auf was sie sich einlassen. Die Teilnehmer waren jedoch fŸr die

Studie verschieden motiviert und hatten unterschiedliche Erwartungen an sie.

Dies wurdebei den statistischen Berechnungen mit einbezogen.

STUDIENTEILNEHMER
FŸr die Studie wurde die ErnŠhrung in dem Kloster

umgestellt. 23 Schwestern nahmen an den Unter-

suchungen teil, daneben noch acht AuswŠrtige,

unter denen auch vier MŠnner waren. Sie holten

jeden Tag das Essen vom Kloster ab. Hier werden

wegen des Šhnlichen Immunstatus die Ergebnisse 

fŸr die 17 Schwestern, die zwischen 59 und 80 Jahre

alt waren, vorgestellt.

Studienteil-

nehmer und

Mitwirkende

Zahlreiche Erfahrungsberichte zeugen davon, dass Menschen sich wohler fühlen, wenn sie von

konventionellen zu biologischen oder biologisch-dynamischen Lebensmitteln umsteigen. Meist

ist damit jedoch auch ein Wandel der Lebensweise verbunden. So wird beispielsweise parallel

aufgehört zu rauchen oder es wird sich mehr bewegt, so dass man die Verbesserungen nicht

ausschließlich dem Wechsel der Lebensmittel zuschreiben kann. Wir wollten wissenschaftlich

überprüfen, ob es mess- oder beschreibbare Veränderungen gibt, wenn man den Lebensstil kon-

stant hält und nur die Qualität der konsumierten Lebensmittel von konventionell zu biologisch-

dynamisch verändert. Wir untersuchten Veränderungen in der körperlichen und seelischen

Befindlichkeit, bei der geistigen Fitness sowie im Immun- und Verdauungssystem.


